
Veranstaltungsprogramm  
2022

Freitag, 01.07., 14.00 Uhr

Führung: Christian Sepp, 
Schloss und Park Nymphen-
burg
- nur mit Voranmeldung - 

Der Autor des Buches 
„Ludovika. Sisis Mutter 
und ihr Jahrhundert“ führt 
auf den Spuren der ersten 
Königsfamilie durch das 
Schloss und den Park von 
Nymphenburg. Am Ende 
des Spazierganges steht das 
Café im Palmenhaus.

Dienstag 19.07., 19.00 Uhr

Vortrag: Fabian Fellersmann, 
„Einblicke in das mittelalter-
liche Schlachtgeschehen“
Kloster Fürstenfeld,  
Churfürstensaal

Schlachten stellen eine 
besonders dramatische 
Form mittelalterlicher 
Kriegführung dar, die in 
ihrem konkreten Ablauf für 
uns meist schwer greifbar 
bleibt. Der Vortrag bietet 
einen Blick auf die zeitge-
nössischen Bedingungen 
und Zusammenhänge, um 
ein besseres Verständnis 
von dem zu vermitteln, was 
sich auf mittelalterlichen 
Schlachtfeldern abspielte.“

Samstag 23.07., 8.00 Uhr

Busfahrt zur Bay. Landes-
ausstellung
„Typisch Franken“
- nur mit Voranmeldung - 

Besuch der Bayerischen 
Landesausstellung in 
Ansbach. Im barocken Oran-
geriegebäude aus dem 18. 
Jahrhundert wird gezeigt, 
was Franken ausmacht 
und prägt. Am Nachmittag 
Stadtführung.

29.07. -23.10.

Ausstellung „Olympiade 
1972“
Museum Fürstenfeldbruck, 
Fürstenfeld 6
Veranstaltung des Museums 
Fürstenfeldbruck

Die Olympiade von 1972, die 
sich 2022 zum 50. Mal jährt, 
hat die Region um München 
geprägt und verändert. Von 
dem sportlichen und kultu-
rellen Großereignis gingen 
starke Modernisierungsim-
pulse aus. Stadt und Umland 
wuchsen zusammen.

06.- 10.09.

Olympiaattentat - Gedenkveran-
staltung. 
Führungen: Ausstellung „5. 
September 1972 – Das Ende der 
Heiteren Spiele von München“ 
Fürstenfeldbruck, Fliegerhorst 
- nur mit Voranmeldung - 

Zum 50. Jahrestag des Attentats 
kehrt die Ausstellung des Land-
kreises in den alten Tower zurück. 
Der HVF bieten in dieser Woche 
Führungen durch die Ausstellung 
und den Tower an (s. website).

Sonntag, 11.09. 
13.00 Uhr / 15.00 Uhr

Führungen: Tag des offenen 
Denkmals
Museum Fürstenfeldbruck/ 
Kloster, Treffpunkt vor der Kirche

„KulturSpur. Ein Fall für den Denk-
malschutz”
Ziel der Führungen sind die Abtei-
lung Vor- und Frühgeschichte des 
Museums Fürstenfeldbruck sowie 
das ehemalige Kloster.

Dienstag, 13.09., 19.00 Uhr

Vortrag: Anne Mischke-Jüngst, 
„SS. Maria und Georg, Hoflach“,
Kloster Fürstenfeld,  
Churfürstensaal

Die „Capella Regia“ wurde als 
Votivkirche nach der Schlacht 
bei Alling-Hoflach errichtet. Die 
Besonderheit im Inneren ist ein 
großes Fresko eines unbekannten 
Meisters, das die an der Schlacht 
beteiligten Münchner Herzöge, 
gefolgt von Rittern, Patriziern, 
Zünften und Kriegsvolk zeigt.

Donnerstag, 22.09., 15.00 Uhr

Olympiaattentat - Gedenkveran-
staltung für Mark Slavin
Führung: Dr. Barbara Kink,  
Ausstellung „Olympia 1972“,
Museum Fürstenfeldbruck
- nur mit Voranmeldung - 

Für Fürstenfeldbruck hat die 
Olympiade von 1972 eine ganz 
besondere Bedeutung: Am 5. 
September fanden die „heiteren 
Spiele“ mit dem Attentat auf die 
israelische Mannschaft jäh ihr 
Ende. Das dramatische Ereignis 
hat sich bis heute tief in das kol-
lektive Gedächtnis eingegraben.

24.09.-16.10., jeweils Sa./So. 
11.00-17.00 Uhr

Ausstellung „600 Jahre Schlacht 
bei Alling-Hoflach“
Sporthalle Alling, Parsbergstraße

Anlässlich des 600. Jubiläums der 
Schlacht bei Alling/Hoflach, die 
den Krieg zwischen den diversen 
Linien der Wittelsbacher beende-
te, organisiert der AK Alling im 
HVF eine Ausstellung zur Vorge-
schichte des Krieges, zur Schlacht 
und zur Geschichte der Hoflacher 
Kirche. 
Der HVF bietet Führungen durch die 
Ausstellung (s. Website)

Sa./So., 24./25.09., ganztags

Mittelalter-Wochenende „600 
Jahre Schlacht bei Alling-Hoflach“
Sportplatz Alling, Parsbergstraße

Oktober

Freitag, 21.10., 19.00 Uhr

Vortrag: Thomas Beckh, „Zeiten-
wende – Ein Streifzug durch das 
koptische Ägypten“,
Kloster Fürstenfeld,  
Churfürstensaal

Der Vortrag wird einen Einblick 
vermitteln in die Epoche des 
nachpharaonischen Ägypten im 
Spannungsfeld zwischen Spätanti-
ke und Frühislam. Am Beispiel der 
Orte des Reiseplans sollen dabei 
„Highlights“ dieser häufig verges-
senen Epoche besprochen und 
Entwicklungen aufgezeigt werden, 
die nicht nur für Ägypten, sondern 
auch für Europa prägend waren.

November

Freitag, 04.11., 

Archäologie-Workshop für Kinder
Museum Fürstenfeldbruck,  
Fürstenfeld 6, Foyer.
- nur mit Voranmeldung - 

Nach einer kurzen Einführung 
in unsere Abteilung für Vor- und 
Frühgeschichte dürfen die Kinder 
selber im Sandkasten ausgraben. 
Sie üben das Erkennen und Sor-
tieren von Originalscherben und 
versuchen, diese zu zeichnen. Für 
Kinder von 8 – 12 Jahren.

06.-15.11. 

Große Ägyptenreise des HVF
- nur mit Voranmeldung - 

Anlässlich des 200. Jahrestags der 
Entzifferung der Hieroglyphen und 
des 100. Jahrestags der Entdeckung 
des Grabs Tutanchamuns bietet 
der HVF eine 10-tägige Reise nach 
Ägypten an. (Programm s. Website)

Montag, 21.11., 18.30 Uhr

Vortrag: Stefan Kluthe, „Luftbildar-
chäologie - Geschichte aus der 
Vogelperspektive“,
Lichtspielhaus, Maisacher Str. 7.

Die Überreste Jahrtausende alter 
Zivilisationen zu dokumentieren 
und am Boden nicht mehr sichtba-
re Zeichen menschlicher Besied-
lung auszuspüren, ist die Aufgabe 
der Luftbildarchäologie. Es werden 
Grundlagen und Methoden anhand 
praktischer Beispiele dargestellt.

Dienstag, 29.11., 18.00 Uhr

Lesung mit Musik: 
„Der Ochsenkrieg“ von  
Ludwig Ganghofer,
in Kooperation mit dem Bauernhof-
museum Jexhof

Ganghofers Roman erzählt die Ge-
schichte eines Konflikts zwischen 
dem Ramsauer Bauern Runotter 
und dem Kloster Berchtesgaden. 
Als Hintergrund dient der histo-
rische Ochsenkrieg 1421-1422, in 
dem Graf Georg von Haag versuch-
te, die Auseinandersetzung zwi-
schen den bayerischen Herzögen 
zu seinem Vorteil auszunutzen.

September

Montag, 05.09., 
19.00 – 01.00 Uhr

Olympiaattentat – Gedenkver-
anstaltung
Lesung mit Musik  
im alten Tower
Fliegerhorst Fürstenfeldbruck

Am 5.9.1972 endete auf dem 
Flugfeld des Fliegerhorsts der 
Befreiungsversuch für neun 
israelische Geiseln und einen 
deutschen Polizeibeamten 
tödlich. Am Ort des Gesche-
hens werden wir an diesem 
Abend den Ereignissen vor 50 
Jahren und den Opfern des 
Attentats gedenken.



Januar 

Donnerstag, 27.01., 18.00 Uhr

„Todesmarsch. Als das Grauen 
vor die Haustür kam.“ Dokumen-
tarfilm von Max Kronawitter
Lichtspielhaus, Maisacher Str. 7.
In Kooperation mit der Stadt und 
der IG Lichtspielhaus.

Mehr als 10 000 Häftlinge 
wurden im April 1945 in den 
letzten Stunden der NS- Dikta-
tur Richtung Alpen getrieben. 
Die Hauptroute führte über 
Fürstenfeldbruck nach Bad 
Tölz und weiter nach Waa-
kirchen, wo amerikanische 
Soldaten die Elendsgestalten 
befreiten. Wir zeigen die Kurz-
fassung des Films (60 min) in 
Anwesenheit des Regisseurs, 
anschließend Diskussion.

Februar

Dienstag, 22.02., 14.00 Uhr

Olympiaattentat – Gedenkveran-
staltung für Anton Fliegerbauer.
Kloster Fürstenfeld,  
Churfürstensaal
Veranstaltung der FHPol
- nur mit Voranmeldung - 

Das Programm sieht u. a. eine 
Ansprache der Hinterblie-
benen, sowie Vorträge zur 
Geschichte des Attentats und
den polizeilichen Lehren aus 
dem Olympia-Attentat vor. 

März

Dienstag, 29.03, 19.00 Uhr

Vortrag: Anna Ulrike Bergheim, 
„Ägyptomanie“
Kloster Fürstenfeld,  
Churfürstensaal

Ägyptomanie – die Begeis-
terung für das Altägyptische 
prägt 2022 auch den HVF. 
Im Vorfeld unserer großen 
Reise im November berich-
tet A.U.Bergheim über die 
Geschichte der Ausgrabun-
gen und Ausgräber und ihre 
Auswirkungen auf Europa. 
(Reiseprogramm s. Website)

03. - 31. März

Olympiaattentat - Gedenkveran-
staltung für Ze`ev Friedman.
Veranstaltung des Bauernhof-
museums Jexhof.

Außenausstellung auf dem 
Jexhof. 

April

Mittwoch, 06.04., 19.00 Uhr

Mitgliederversammlung 2022, 
Kloster Fürstenfeld,  
Churfürstensaal

Donnerstag, 07.04., 19.00 Uhr

Vortrag: Johann Böhmer, „450 
Jahre Gröbenzell, 1570-2020, 
„mein Fürst und Herr hat  
a(nn)o 1570 ein Haus … aufsetzen 
lassen“.
Kloster Fürstenfeld,  
Churfürstensaal

Es war Herzog Albrecht V., der 1570 
an dem Weg zwischen Lochhausen 
und Olching/Esting für den Aufseher 
des Gröbenbaches das Gröbenhü-
ter-/Gröbenzollnerhaus errichten 
ließ. Johann Böhmer, der die Grün-
dung und Geschichte dieses ersten 
Hauses von Gröbenzell erforscht 
hat, wird seine Erkenntnisse dazu im 
Vortrag erläutern.

Freitag, 22.04.2022,  
09.00 - 12.00 Uhr

Archäologie Workshop für Kinder, 
Fritz Aneder,
Museum Fürstenfeldbruck,  
Fürstenfeld 6, Foyer 
- nur mit Voranmeldung - 

Nach einer kurzen Einführung in 
unsere Abteilung für Vor- und Früh-
geschichte dürfen die Kinder selber 
im Sandkasten ausgraben. Sie üben 
das Erkennen und Sortieren von 
Originalscherben und versuchen, 
diese zu zeichnen. Für Kinder von 
8 – 12 Jahren.

Samstag, 30.04., 14.00 Uhr

Führung: Anne Mischke-Jüngst, 
„Olympisches Dorf und Olympia-
attentat“
- nur mit Voranmeldung - 

Schwerpunkte der Führung sind das 
Ökumenische Kirchenzentrum, der 
Ort des Olympia-Attentats in der Co-
nollystraße 31 sowie die Gedenkstät-
te für die zwölf Opfer des Attentats, 
die am 6. September 2017 durch den 
israelischen Staatspräsidenten Rivlin 
und Bundespräsident Steinmeier 
eingeweiht worden ist.

Mai

Dienstag 03.05., 18.30 Uhr

Vortrag: 
Prof. Dr. Phillip Stockhammer, 
„Bronzezeitliche Wanderun-
gen“.  
Lichtspielhaus, Maisacher Str. 7.

Der Prähistoriker und Archäologe 
Stockhammer hat bei der Ausgra-
bung eines bronzezeitlichen Fried-
hofs im Lechtal festgestellt, dass die 
Frauen in bestimmten Gräbern nicht 
aus der Gegend stammten, sondern 
zugewandert waren. Welche Gründe 
die Frauen bewogen haben könnten, 
sich auf Wanderschaft zu begeben, 
wird Thema des Vortrags sein.

02.05. – 31.05.

Olympiaattentat - Gedenkver-
anstaltung für Eliezer Halfin.
Landratsamt Empore
Veranstaltung des Landkreises 
Fürstenfeldbruck

Als Ergänzung zur Ausstellung „5. 
September 1972 – Das Ende der 
Heiteren Spiele von München“ wird 
im Landratsamt Fürstenfeldbruck 
über das Leben des Freistil-Ringers 
informiert.
Der HVF bietet Führungen durch die 
Ausstellung an (s. Website).

Samstag 07.05.,  
11.00 – 15.00 Uhr

Exkursion: Markus Wild, 
Durch das Wildmoos bei 
Jesenwang
- nur mit Voranmeldung - 

Das Wildmoos ist eines der wenigen 
Hochmoore im Landkreis und ein 
landschaftliches Relikt der letzten 
beiden Eiszeiten. Hier finden sich 
zahlreiche archäologische Fund-
stellen vom Mesolithikum bis in die 
römische Zeit. Auf einer Wanderung 
werden wir die verschiedenen Fund-
stellen besuchen und die Zusammen-
hänge zwischen dem Naturraum und 
der Besiedlungsgeschichte erkunden.

Donnerstag 12.05., 18.30 Uhr

Vortrag: Prof. Dr. Martina Ull-
mann, „Die Tempel Ägyptens 
- Architektur, Theologie und 
Kult“
Lichtspielhaus,  
Maisacher Str. 7.

Die altägyptischen Tempelbauten 
waren Stätten des Götter- und des 
Königskultes, Bühne für religiöse 
Feste und Königskrönungen, aber 
auch Wirtschafts- und Verwaltungs-
zentren. Ihre Lage, ihre architektoni-
sche Gestaltung und ihr Dekorations-
programm waren religiös bedeutsam 
und eng miteinander verwoben. So 
bekamen die Bauten selbst einen 
sakralen Charakter und der in ihnen 
stattfindende Kult konnte wirksam 
werden - zum Wohle der Götter im 
Himmel und der Menschen auf der 
Erde.

Montag, 23.05., 19.00 Uhr

Vortrag: Manfred Amann, „Die 
Geschichte des Bayerischen 
Krieges und die Schlacht bei 
Alling“
Bürgerhaus Alling,  
Hoflacher Str. 5

Am 19. September 1422 kommt es 
auf dem Feld bei Alling-Hoflach zur 
Entscheidungsschlacht zwischen den 
Wittelsbacher Vettern aus Bayern-
München und Bayern-Ingolstadt, die 
eine seit 1392 bestehende Erbstrei-
tigkeit beendet. Mit der Niederlage 
Ludwig des Gebarteten aus Bayern-
Ingolstadt ist der Bayerische Krieg 
beendet.

Donnerstag, 26.05.,  
14.00 Uhr

Holzhausen, Hl. Kreuz-Kirche

Maiandacht mit anschließender 
Führung und Brotzeit/Kaffee und 
Kuchen

Juni

Sonntag 19.06., ganztägig

Olympiaattentat – Gedenkveran-
staltung für Yossef Romano.
Friesenhalle, Hauptstr. 60, 
Eichenau
In Kooperation mit dem Eichenauer 
Sportverein.

Romano war einer von vier Ge-
wichthebern, die am 5. September 
1972 getötet wurden. Ihm und sei-
nen Kollegen David Mark Berger, 
Zeev Friedman und Yakov Springer 
(Kampfrichter) zu Ehren wird der 
ESV gemeinsam mit dem HVF ein 
Gedächtnisturnier ausrichten.

Dienstag 21.06., 19.00 Uhr

Vortrag: Achim Tillemann,  
„Der Weg durch den Tunnel – 
Flucht aus der DDR“
Kloster Fürstenfeld,  
Churfürstensaal

Mehrere mit großem Aufwand ge-
grabene Tunnel haben Menschen 
die Flucht aus der DDR ermög-
licht. Durch den längsten, tiefsten 
und teuersten, den „Tunnel 57“, 
gelangten Achim Tillemann 
und 56 weitere DDR-Bürger, im 
Oktober 1964 in den Westen. Für 
Tillemann war es der zweite Ver-
such, nachdem er beim ersten Mal 
gefasst wurde und zehn Monate 
im Gefängnis Hohenschönhausen 
einsitzen musste. 

Samstag 25.06., 14.00 Uhr

Busfahrt: Anne Mischke-Jüngst, 
„Warum in die Ferne  
schweifen …“, St. Willibald in  
Jesenwang, Moorenweis, Eis-
merszell, Dünzelbach
- nur mit Voranmeldung - 

Zu Ehren des 300. Willibaldsritts 
beginnen wir unsere Fahrt 2022 in 
Jesenwang. Die Willibaldskirche ist 
eine der wenigen Kirchen in unse-
rer Region, die ihr ursprüngliches 
Aussehen weitgehend bewahrt 
hat. Eismerszell und Dünzelbach 
sind dagegen der Barockisierungs-
welle anheimgefallen, wohinge-
gen Moorenweis im 18. Jhdt. neu 
errichtet worden ist.

Juli

01.- 20.07.,  
tgl. 13.00 – 18.00 Uhr

Ausstellung: Arolsen Archives 
„Stolen Memory“
Fürstenfeldbruck,  
Niederbronner Platz

In den KZs nahmen die National-
sozialisten den Menschen ihre 
persönlichen Gegenstände ab. Die 
Arolsen Archives bewahren noch 
rund 2.500 dieser Besitzstücke 
auf. Möglichst viele dieser ge-
raubten Erinnerungsstücke sollen 
den Angehörigen zurückgegeben 
werden.
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Bitte beachten Sie, dass einige Veranstaltungen nur mit Voranmeldung 
besucht werden können. Anmeldungen sind erst nach Veröffentlichung 
der jeweiligen Veranstaltung in den Rundschreiben des HVF möglich, 

für Nicht-Mitglieder zwei Wochen vor der jeweiligen Veranstaltung per 
Email unter fahrten@hvf-ffb.de ggf. Eintritt für Nicht-Mitglieder.  

Es sind die jeweils zum Veranstaltungszeitpunkt gültigen Corona-
Regeln einzuhalten. Der HVF behält sich vor, Veranstaltungen zu 
verschieben, abzusagen oder per Videokonferenz durchzuführen.


